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Workshop: Warum bewusste Gespräche über Rassismus schon mit den Jüngsten wichtig sind und wo die Fallen 
lauern 

Referent*in: Adalca Tomás Protokollant*in: Mara Hallensleben 

TN-Zahl: 23  

1. Was waren die zentralen Aussagen des Workshops?  

- Kinder internalisieren und reproduzieren Machtverhältnisse in der Gesellschaft, auch Rassismus.  
- Rassismus im Kita-Alltag äußert sich häufig in vermeintlich neugierigen Fragen der Kinder 
- Rassismus reproduziert sich u.a. auch in Kinderliedern, Verkleidungen und Projekten: rassistische Bilder 

und Stereotype werden verbreitet 
- Im Alltag findet häufig eine Normierung durch die Sichtbarkeit einer Gruppe und die Unsichtbarkeit einer 

anderen statt, Kommunikation beginnt vor dem Gespräch und rassistische Botschaften werden auf diese 
Art und Weise vermittelt und von den Kindern internalisiert 

- Um Rassismus abzubauen braucht es eine Sensibilität, um Rassismus und Diskriminierungen zu erkennen 
und zu intervenieren 

2. Was wurde lebhaft diskutiert?  

- Wie kann mit den vermeintlich neugierigen Fragen der Kinder umgegangen werden und wie können be-
troffene Kinder unterstützt und geschützt werden? 

- Welche Rolle haben „weiße“ Fachkräfte in der antirassistischen Arbeit in der Kita und im Team?  
- Auf welche Arten und Weisen kann eine Sensibilisierung stattfinden und Fachkräfte für rassismuskriti-

sche Interventionen befähig werden?  

3. Welche Erkenntnisse wurden gewonnen, die beim Aktivwerden gegen Diskriminierung helfen?  

- Es braucht stetige intensive Selbstreflexion und das Bewusstmachen von rassistischen Strukturen und 
dessen Wirkung und dem eigenen Zutun dazu 

- Frühzeitiges Thematisieren individueller Unterschiede 
- Reflexion der eigenen gesellschaftlichen Position 
- Ehrlichkeit darüber, dass es Personen gibt, die es schwerer haben als andere 
- Erfolgsgeschichten auch von Personen oder Gruppen erzählen, die weniger sichtbar sind 
- Betroffene Kinder müssen ernst genommen, gestärkt und geschützt werden – Nichtstun vermittelt den 

Eindruck als wäre es in Ordnung, dass die Kinder rassistische diskriminiert werden 
- Nicht reden über, sondern reden mit! 


